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„...alle beieinander an einem Ort“
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Draußen auf den Plätzen...

...in erwartungsschwangerer Vorfreude 
der letzten drei Monate vor Kindesgeburt



#Hoffnungsleuchten



In dieser so wunderbar bunten, typisch 
evangelischen Mischung aus Ehren- und 
Hauptamtlichen aller Generationen und 
Geschlechter, verlässlich Mitarbeitender 
und punktuel l Interess ierter, von 
Mitgliedern, Hochverbundenen, ab und an 
Vo r b e i s c h a u e n d e n u n d s i t u a t i v 
Engagierten werden wir auch dieses Jahr 
an Weihnachten weitersagen, was uns die 
Engel ins Herz singen:

„Fürchtet euch nicht!“



Hoffnungsleuchten 

#Hoffnungsleuchten ... für Moria?



Wo war die Kirche?
• Wir waren da. Wir sind 

da. Präsent. Engagiert. 
Verlässlich.  

• An der Seite derer, an 
die wir gewiesen sind 
und die uns brauchen.

• Dennoch wurden 
Entscheidungen getroffen, die 
sich in unser gemeinsames 
Gewissen eingraben. Und die 
wir gemeinsam zu tragen 
haben - in der Solidarität 
gemeinsamer Verantwortung.





„Gott bettet die Toten in feine Farben,  
Farben der Liebe und salzige Tränen.  
Das Lächeln des Lebens, die Last der Tage,  
in seiner Hand ruht, was war, was ist, und was bleibt.“ 

Monatslied für November



Durch Corona aber kann nicht mehr verdrängt werden, dass 
Beschränkungen und Unvorhersehbares, Leid und Schmerz zum Leben 
dazugehören, und das verlangt in neuer Weise, damit umgehen zu 
können. Dabei hilft eine gewisse Nüchternheit und die Fähigkeit, 
Widersprüche aushalten, ohne sie auflösen zu können.  

„Eindeutige Wertungen und einfache Lösungen sind (…) nicht zu 
erwarten, im Gegenteil: wer Ambivalenzen aushalten und produktiv mit 
ihnen umgehen kann, ist in der Spätmoderne klar im Vorteil.“ 

Andreas Reckwitz, Das Ende der Illusionen, Berlin 2019



Mitmenschlich leben  
in Freiheit und Verantwortung

Vergänglich, verwundbar, verletzlich sind unsere Körper und 
unsere Seelen. Vergänglich, verwundbar, verletzlich sind unsere 
Formen von Gemeinschaft, sind die weltweit gesponnenen Netze 
und Lieferketten, die Kreisläufe von Wirtschaft und Arbeit. 
Vergänglich, verwundbar, verletzlich sind Natur und Umwelt, 
bedroht ist Gottes Schöpfung von Klimawandel durch unseren 
Lebensstil. Vergänglich, verwundbar, verletzlich ist unser Leben.
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30 Jahre Deutsche Einheit

Als Nordkirche, die Ost und West verbindet,  
haben wir im 30. Jahr der Deutschen Einheit  
in den öffentlichen Diskurs einzutragen:  
Freiheit und Verantwortung gehören zusammen.  
Sie sind die zwei Seiten einer Medaille.  
Und werden verbunden durch Nächstenliebe und Barmherzigkeit. 
Durch Mitmenschlichkeit.
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Wenn wir die, die ausgetreten sind oder erst gar nicht den Weg zu 
uns finden – wenn wir sie wirklich vermissen,  
weil wir mit ihnen die Hoffnung auf einen neuen Himmel und eine 
neue Erde teilen möchten, …. 
wenn wir sie so vermissen – 
muss ein solches Vermissen dann nicht immer neue Wege 
zueinander und miteinander suchen?  
Neue Wege, unseren Glauben zu teilen? 
Neue Wege, Gemeinde zu sein?

Einander vermissen



„Weil jeder Mensch auf Grund des Geborenseins ein initium, 
ein Anfang und Neuankömmling in der Welt ist,  
können Menschen Initiative ergreifen,  
Anfänger werden und Neues in Bewegung setzen.“ 

Hannah Arendt,  Vita activa oder vom tätigen Leben



Finanzierungsmodelle von Kirche
Wir sollten unser gegenwärtiges Kirchensteuermodell befragen, alles daran 
prüfen und das Beste behalten. Und anderes ändern. ... 
Warum fragen wir Kirchenmitglieder, Ausgetretene und uns verbundene nicht 
einfach, beispielsweise mit Hilfe einer repräsentativen Umfrage, welche 
Formen von Finanzierung sie selbst langfristig unterstützen und praktizieren 
möchten?... 
Unser derzeitiges Kirchensteuermodell war über viele Jahrzehnte eine 
„Problembearbeitungsformel“. Es könnte aber sein, und ich rege an, dass zu 
prüfen, dass wir an einem Zeitpunkt angekommen sind, wo genau dieses 
Modell nicht mehr allein ein Problem löst, sondern selbst neue Probleme und 
Fragen hervorruft, zu deren Lösung es nicht mehr in der Lage ist.





Mitgliederorientierung
Über Trennendes hinweg suchen Menschen verschiedener Lebensformen nach 
Gemeinschaft und Segen, nach Geborgenheit und Verbundenheit. Nach wie 
vor ist es deshalb wichtig, das wir als Kirche zivilgesellschaftliche Akteurin sind, 
die aktiv Verantwortung übernimmt für ein Miteinander, in dem alle Menschen 
in Würde leben können.  

Auch säkulare Bürger sollten nicht ausschließen,  
„in religiösen Äußerungen semantische Gehalte, vielleicht sogar verschwiegene 
eigene Intuitionen zu entdecken, die sich übersetzen und in eine öffentliche 
Argumentation einbringen lassen.“  

Jürgen Habermas, Religion in der Öffentlichkeit der „postsäkularen“ Gesellschaft, Berlin 2012
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Analog - digital - hybrid 
Neue Chancen für das Priestertum aller

Auch unsere Beteiligungskultur ist 
durch Digitalisierung anders geworden:  
vielfältiger, diverser, differenzierter.  

In unserer so großen und diversen 
Landeskirche brauchen wir die 
S t i m m e n a u s a l l e n R e g i o n e n , 
Altersgruppen, Milieus, um gemeinsam 
Nordkirche zu sein. 



Analog - digital - hybrid 
Neue Chancen für das Priestertum aller

Digitalisierung ist kein Zukunftsprojekt. Sie ist ein Gegenwartsprojekt. 



Abwesend anwesend sein
Dass der Leib Christi, die Kirche, 
eben nicht begrenzt ist auf die jeweils körperlich Anwesenden, 
muss uns das nicht sehr konkret fragen lassen:  
Auf welche Weise stehen wir in Kontakt mit denen,  
die mit uns zusammengehören,  
aber in in Kirchen, Gottesdiensten, Gemeindehäusern usw.  
nicht körperlich anwesend sind?  
Wie lassen wir sie wissen:  
Wir vermissen und brauchen dich,  
deine Stimme, deinen Glauben, deine Zweifel, deine Hoffnung?



Nordkirche als Pionierin
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Glaube und Leben angesichts  
von Unkontrollierbarem

Unser Glaube ermöglicht, sich  
„im Sinnvollen zum Sinnlosen zu verhalten  
und auf kontrollierbare Weise mit dem Unkontrollierbaren zu leben.“ 
  

Ingolf Dalferth, Malum, Tübingen 2008



Kirche sein, die sich von Gottes Zukunft  
und deshalb von Hoffnung leiten lässt,  
von Gottes Stimme,  
die uns beim Namen nennt und vom Tod erweckt,  
von Christus, der uns die Liebe lehrt,  
zu der er uns befreit,  
von der bewegenden Geisteskraft,  
die uns aufbrechen lässt zu neuen Ufern.  
Denn so spricht Gott: 

„Siehe, ich will etwas Neues schaffen,  
jetzt wächst es auf, erkennt ihr´s denn nicht?!“



„Gott spricht: 
Siehe, ich will etwas Neues schaffen,  

jetzt wächst es auf,  
erkennt ihr‘s denn nicht?“ 

Bericht der Landesbischöfin für die Landessynode 
25. September 2020


